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Peter Andre Bloch 15

Ölten in einem chinesischen Lexikon

In der Volksrepublik China ist vor
zwei Jahren ein 1584seitiges «Lexikon

geographischer Namen der

Welt» SHIJIE DIMING CIDIAN
(Schanghai 1981, 50000 Expl.)
erschienen. Auf Seite 1273 wird auch

Ölten mit 120 Schriftzeichen vorgestellt.

Ist es nicht interessant, unsere
Stadt einmal wie mit einem
umgekehrten Fernrohr von ganz, ganz weit
zu betrachten: als exotisches, europäisches

Kleinstädtchen, mit einigen
wenigen Akzenten und ohne die uns so

lieben, für uns allein wichtigen
Nuancen und Details — genauso wie wir
selber an die uns fernen Gebiete und
Städte nur heran-, und nicht in sie

hineinsehen können?

Übersetzung:
«Ölten. Stadt in der Nord-Schweiz.
Südöstlich von Basel an der Aare gelegen.

Nie Einwohnerzahl beträgt 21000
(1970). Eine (im Jahre 1805 erbaute)
Brücke überquert hier die Aare. Bedeutender

Eisenbahnknotenpunkt: es besteht

direkte Verbindung zum St.-Gotthard-
Tunnel sowie nach Luzern, Genf, Zürich
und Bern. Industrielles Zentrum; grosse
Eisenbahnwerkstätte. Weitere Industriezweige:

Aluminiumwaren, Maschinenbau,

Elektrizitätsproduktion,
Kraftfahrzeug-Ersatzteile, Metallwaren,
Schuhproduktion und Textil. Mittelpunkt des

schweizerischen Alt-Katholizismus. Hier
steht eine 1806 erbaute prächtige
Kathedrale.»

Die Verwendung dieser

drei Zeichen mit der

Aussprache «Ao-er-teng» ist
ein Versuch, dem Namen
Ölten chinesisch möglichst
nahe zu kommen.
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